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Ziele des Workshops
1. Information über das inViVo-Projekt mit der Erprobung einer 

videobasierten Unterrichtsanalyse im Vorbereitungsdienst

2. Eigenes Ausprobieren: Planung eines personenzentrierten 
Beratungsgesprächs auf der Basis eines Unterrichtsvideos

3. Austausch über Einsatzmöglichkeiten von Videoanalysen in der 
(zweiten Phase der) Lehrerbildung

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Agenda für den Workshop
1. Der Vorbereitungsdienst in der Lehrerausbildung (Claudia Pidun-Martin)

2. Das inViVo-Projekt zur Erprobung einer Videoanalyse eigenen Unterrichts 
durch Lehramtsanwärter*innen (Manfred Holodynski & Robin Junker)

3. Planung eines personenzentrierten Beratungsgesprächs anhand eines 
Unterrichtsvideos (Aufgabe in Dreiergruppen)

4. Erfahrungen im inViVo-Projekt zur Zusammenarbeit zwischen 1. und 2. 
Phase der Lehrerbildung (Gespräch mit Plenumsbeteiligung)

5. Ausblick: Einsatzmöglichkeiten von Videographie 

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase

Holodynski, Junker & Pidun-Martin 4



   
     

   

   

1. Der Vorbereitungsdienst:
Ziele und Struktur

Claudia Pidun-Martin

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Schulpraktische Ausbildung im Vorbereitungsdienst
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ziel des Vorbereitungsdienstes  nach §1 OVP
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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 Lehramtsanwärter/innen als eigenverantwortlich Lernende auf 
Unterrichts- und Erziehungstätigkeit an Schulen vorzubereiten

 Orientierung der wissenschaftlich fundierten Ausbildung an 
grundlegenden Kompetenzen für Unterricht, Erziehung, Beurteilung, 
Diagnostik, Beratung, Kooperation und Schulentwicklung sowie an den 
wissenschaftlichen Anforderungen der Fächer

 Befähigung zum Umgang mit Heterogenität, Individueller Förderung

 Seminar und Schule verantworten schulpraktische Ausbildung in allen 
schulischen Handlungsfeldern gemeinsam



   
     

   

   

Struktur des Vorbereitungsdienstes
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Handlungsfelder des Lehrerberufs
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Referat 423 – Lehrerausbildung im Vorbereitungsdienst



   
     

   

   

Leitlinie Vielfalt als Herausforderung annehmen
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Querschnittsthemen aufgrund der Leitlinie Vielfalt
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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 Umgang mit Vielfalt bei einem weiten Inklusionsbegriff 

 Sprachsensibles Unterrichten für alle Fächer

 Lernen und Lehren mit digitalen Medien



   
     

   

   

Bildung in der digitalen Welt
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase

Holodynski, Junker & Pidun-Martin 12

Querschnittsthema für das Lehrerhandeln

Medienkompetenz und dessen Vermittlung verbindlich in die 
Fachdidaktiken aller Fächer und des Vorbereitungsdienstes 
integrieren

Medienkompetenzrahmen NRW als Orientierung



   
     

   

   

Lehramtsanwärter*innen als Lernende
„…Eigenverantwortliche Lernende, die im VD auf die spätere Unterrichts-
und Erziehungstätigkeit vorbereitet werden“ sollen. (§1 , OVP )

 Unterrichtsplanung und-durchführung reflektieren und auswerten 
(HF U;HS 7)

 Qualität des eigenen Lehrens überprüfen und die Passung zu den 
Lernvoraussetzungen und Lernbedürfnissen der Schülerinnen und 
Schüler reflektieren (KT 1)

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ziel: der reflektierte Praktiker



   
     

   

   

Handlungsfeld U: 
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Der reflektierte Praktiker 
Welche Ausbildungselemente unterstützen diese Entwicklung?

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Personenorientierung im Vorbereitungsdienst 
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Herausforderung Klassenführung
Umgang mit Störungen im Unterricht:

Wie handele ich in meiner Lerngruppe, um Störungen proaktiv zu vermeiden 
und auf Störungen zu reagieren?

 Wie gestalte ich meine Klassenführung?

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Herausforderung Klassenführung
 Finden der eigenen Lehrerrolle:
 Im Umgang mit Sprache
 In der Führung und Begleitung einer Klasse
 In der Anpassung an bestehendes Regel-, Ritual- und 

Kommunikationssystem der Klasse
 Erfahren und Erproben von „neuen“ Lehrmethoden, von gelerntem Wissen
 Anspruch an die fachliche Vermittlung
 Umgang mit der Vielfalt einer Klasse

 Konfrontation mit eigenen Werten, Zielen, Widersprüchen

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Leitlinie Vielfalt als Orientierung
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ablaufplan zur Unterstützung eines 
strukturierten Vorgehens bei 
Unterrichtsnachbesprechungen

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen und Kommentare?

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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2. Das inViVo-Projekt
Videobasierte Unterrichtsreflexion im 

Vorbereitungsdienst

Manfred Holodynski & Robin Junker

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ziele des inViVo-Projekts
„Videobasierte Unterrichtsreflexion im Vorbereitungsdienst“

Nutzung der Vorteile videobasierter Unterrichtsanalysen auch des eigenen 
Unterrichts für die Kompetenzentwicklung

1. bzgl. der Unterrichtswahrnehmung

2. bzgl. der Reflexion des eigenen Unterrichts

3. bzgl. der eigenen Unterrichtspraxis

Videoanalysen als ein Baustein der Lehrerausbildung in der digitalen Welt

 Medienkompetenz in der Nutzung des Mediums Video für die eigene 
Kompetenzentwicklung

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ein methodisches Ziel: 
Anpassung des Ablaufplans zur 
Unterstützung eines strukturierten 
Vorgehens bei Unterrichts-
nachbesprechungen an die 
Potenziale von Videoanalysen

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ergebnisse der Expertiseforschung
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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• Unterschiede in der Unterrichtswahrnehmung zwischen Experten und Novizen:
Erfahrene Lehrkräfte…

 haben situiertes, fallbasiertes (!) Wissen zu typischen Unterrichtsereignissen, 

 behalten den Überblick über die ganze Klasse und fokussieren weniger auf einzelne 
Schüler*innen (Carter, Cushing, Sabers, Stein, & Berliner, 1988; Carter, Sabers, Cushing, Pinnegar, & Berliner, 1987)

 sind in ihrer Unterrichtswahrnehmung sensitiver für lernrelevante Situationen und stellen 
stärker Schlussfolgerungen an (strategisches Wissen) (z.B. Berliner, 1994, 2001; Sabers, Cushing & 

Berliner, 1991; Seidel & Prenzel, 2007)

 stimmen in der Analyse von Unterrichtsvideos stärker mit dem Expertenurteil überein als 
Studierende (Seidel & Prenzel, 2007), unerfahrene Lehrkräfte (Beck et al., 2008) und Nicht-
Lehrpersonen (Oser et al., 2010)

• Unterrichtswahrnehmung als Voraussetzung für das Handeln im Unterricht
(Berliner, 1987; Bromme & Haag, 2008; Dann, 2000; Hammerness, Darling-Hammond & Shulman, 2002; Schön, 1983, Seidel, 
Schwindt, Kobarg & Prenzel, 2008; Sherin & Van Es, 2002)

• Positiver Einfluss der Unterrichtswahrnehmung auf Schülerleistung (Roth et al., 2011) 



   
     

   

   

Vorteile videobasierter Unterrichtsanalyse
Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Unterrichtsvideos vermitteln lebendiges und authentisches Abbild von 
Unterricht
Analyse von Unterricht 

• befreit vom Handlungsdruck des Unterrichtens
• erlaubt Innehalten und wiederholtes Betrachten
• erlaubt den Aufbau fallbasierten und strategischen Wissens

Analyse von eigenem Unterricht 
Integration der Beobachter- und Akteurperspektive:
• Bekommen Sie mit, was in der Klasse vor sich geht? (Erkennen)
• Handeln Sie so professionell, wie Sie glauben zu handeln? (Interpretation)
• Inwiefern realisieren Sie eine effiziente Klassenführung? (Bewerten)
• Wie können Sie Ihre Klassenführung weiter professionalisieren? (Alternativen)



   
     

   

   

Vorgehen bei der Unterrichtsanalyse
Analyseschritte der Unterrichtsreflexion

Beim Anschauen einer Unterrichtsepisode die folgenden Analyseschritte 
unterscheiden:
• Beschreibung relevanter Unterrichtsereignisse [Ich nehme wahr, dass …]

• Interpretation des Wahrgenommenen [Ich interpretiere, dass…]

• Bewertung der Angemessenheit [Ich bewerte, dass…]

• Generierung von Handlungsalternativen [Ich hätte tun können…]

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Material
Manual zur professionellen Unterrichtswahrnehmung

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Material
Analysebogen für die Unterrichtsanalyse

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Gegenstand der Unterrichtsanalyse
Klassenführungsfacetten
Kontext: Unterricht in Klassen (20 – 30 SuS lernen zeitgleich)
Klassenführung: Unterrichtsaktivitäten (Stationenlernen, Stillarbeit, etc.) sind die Bausteine des 
Unterrichts. Klassenführung ist die Planung und das Management der Unterrichtsaktivitäten zur 
Maximierung der aktiven Lernzeit für möglichst viele Lernende

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase

Holodynski, Junker & Pidun-Martin 31
(Brophy, 2006; Carter & Doyle 2006; Charles, 2002; Doyle, 2006; 
Kounin, 1970; 2006; Kounin & Gump, 1976)
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Strukturierung Hoher Beschäftigungsradius
Schwungvolle Unterrichtsaktivität
Hohe Gruppenmobilisierung
Rechenschaftsprinzip
Reibungslose Übergänge

Etablierung von 
Regeln und Routinen

Regeln und Routinen einführen, 
einüben und durchsetzen



   
     

   

   

Material
Manual zu den Klassenführungsfacetten

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ablauf der videobasierten Beratung
1. Einführung der LAAs in die Videoanalyse

2. Absprachen und Einverständniserklärungen zur Videoaufnahme

3. Planen und Durchführung einer Unterrichtsstunde mit Videographie

4. Workshop I: Anleitung zur Videoanalyse von Unterricht

5. Anfertigung eines Verlaufsprotokolls der Unterrichts durch LAA

6. Workshop II: Anleitung zur Videoanalyse des eigenen Unterrichts

7. Erstellen der eigenen Videoanalyse durch LAA

8. Videobasiertes Beratungsgespräch mit Kernseminarleitung

9. Umsetzung der Vornahmen in die eigene Unterrichtspraxis

10. Erstellen eines zweiten Unterrichtsvideos mit Videoanalyse und Beratungsgespräch 

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ablauf der videobasierten Beratung
1. Vorbereitung durch LAA
 Kurzes Unterrichtsprotokoll entlang der Unterrichtsaktivitäten
 Auswahl der wesentlichen Unterrichtsereignisse und Kodierung der 

Klassenführungsfacetten mit dem Analysevierschritt
 An die Kernseminarleitung (KSL) schicken

2. Vorbereitung durch KSL
 Check der LAA-Kodierungen anhand des Videos und ggf. Kodierung von Ergänzungen

3. Beratungsgespräch KSL + LAA (ca. 60 min)
1. Klärung Ziele und Ablauf des Gesprächs
2. Was LAA zur Videoaufnahme und -analyse sagen möchte (LAA)
3. Einschätzung zu den 3 KF-Facetten
4. Darüber möchte ich sprechen: Videoausschnitt, Fokus, Priorisierung
5. Gespräch über die Punkte mit Stärken und Entwicklungsaspekten
6. Daran werde ich arbeiten (LAA) + Unterstützungsmaßnahmen vereinbaren

4. Protokoll vom Beratungsgespräch durch LAA mit Ergänzungen durch KSL

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Wissenschaftliche Begleitung
Evaluationsfragen:
1. Führt eine videobasierte Beratung im Vergleich zu einer gedächtnisgestützten 

Beratung zu einer verbesserten (1) Unterrichtswahrnehmung und (2) 
Unterrichtsreflexion?

2. Führt eine videobasierte Beratung durch die Kernseminarleitung im Vergleich zu 
einer Peerberatung zu einer verbesserten (1) Unterrichtswahrnehmung und (2) 
Unterrichtsreflexion und (3) Unterrichtspraxis?

Untersuchungsdesign:
Eingangs- und Ausgangserhebung in einem Kontrollgruppendesign
Erhebungsverfahren:
 Professionswissen zur KF
 Unterrichtswahrnehmung von KF
 Unterrichtsreflexion zur KF
 Dispositionale Faktoren

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen und Kommentare?

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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3. Aufgabe in Dreierteams:
Planung eines personzentrierten

Beratungsgesprächs 
auf der Basis eines Unterrichtsvideos

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase

Holodynski, Junker & Pidun-Martin 38



   
     

   

   

Aufgabe (30min)
Planen Sie ein personenzentriertes Beratungsgespräch auf der Basis eines 
Unterrichtsvideos
1. Arbeiten Sie in gemischten Dreiergruppen mit je einem iPad.
2. Stellen Sie sich vor, das Unterrichtsvideo auf dem iPad stammt von einer 

LAA, ebenso die Unterrichtsanalyse. Die soll Gegenstand eines 
Beratungsgesprächs werden.

3. Nutzen Sie als Hilfsmittel zur Planung des Gesprächs:
• Analysebogen
• Gegenstand der Reflexion: Facetten der Klassenführung
• Videoanalyse der LAA
• Anleitung zur Planung eines personzentrierten Beratungsgesprächs
• Videoanalyse der Seminarleitung (nur zur Vergewisserung)

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Benötigtes Material für Beratungsaufgabe
Analysebogen, Manual KF, Analyse LAA, Beratungsgespräch

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Plenum:
Kurze Aussprache über die Übung 

zur Planung eines 
videobasierten Beratungsgesprächs

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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4. Gespräch mit Plenumsbeteiligung:
Erfahrungen im inViVo-Projekt 

zur Zusammenarbeit 
zwischen 1. und 2. Phase der Lehrerbildung

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Erfahrungen im inViVo-Projekt
zur Zusammenarbeit zwischen 1. und 2. Phase der Lehrerbildung

1. Welche Anforderungen stellen sich mit einer Videoanalyse an die 
Lehramtsanwärter*innen?

2. Wie reagieren Lehramtsanwärter*innen auf diese Anforderungen?

3. Wie gehen Sie als Lehrende üblicherweise auf Lernende zu?

4. Welche Kompetenzen erwartet die ZfsL-Seite von der Uni-Seite?

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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5. Ausblick: 
Möglichkeiten des Einsatzes von 

Videoanalysen  

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ausblick
Möglichkeiten des Einsatzes von Videoanalysen
Möglichkeiten:
1. LAA (Studierende) macht Videoaufnahme und Sie beraten
2. Sie wählen fremde Unterrichtsvideos aus und nutzen sie zur 

Veranschaulichung von Unterrichtsprozessen oder zur Schulung der 
professionellen Wahrnehmung

Material zum Mitnehmen:
1. Verlaufsplan für ein personenzentriertes Beratungsgesprächs
2. Fiktives Beispiel für eine Videoanalyse einer LAA
3. Fiktives Beispiel für die überarbeitete Videoanalyse durch Seminarleitung
4. Handlungfelder der Lehrerbildung, Kerncurriculum des Vorbereitungsdienstes

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Ausblick
Möglichkeiten des Einsatzes von Videoanalysen

Suchen und Finden von Unterrichtsvideos fremden Unterrichts:
www.uni-muenster.de/ProVision
www.uni-muenster.de/koviu
Informationen zur Nutzung und Registrierung der Videoportale

Ansprechpartner für die Durchführung:
Claudia Pidun-Martin (ZfsL Bocholt: claudiapidunmartin@posteo.de
Sabrina Konjer (IPBE der WWU: provision@wwu.de
Dr. Robin Junker (IPBE der WWU: robin.junker@wwu.de

Videoanalyse in der zweiten Ausbildungsphase
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Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre 
Mitwirkung an diesem Workshop!
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